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Nachdem bereits Dysgonia algira (Noctuidae) und Chiasmia aesti­
maria (Geometridae), zwei südeuropäische Schmetterlingsarten, 
2017 beim Lichtfang im Garten des Verfassers in Alsbach an der 
Bergstraße, Kreis Darmstadt-Dieburg, Hessen, nachgewiesen wur­
den (Ernst 2017b, 2017c), erschien dort in der Nacht vom 13. auf 
14. Oktober 2017 Cyclophora puppillaria (Abb. 1), eine ebenfalls
südeuropäische Art. Der Lichtfallenstandort lag inmitten des Ortes 
Alsbach, umgeben von überwiegend Einfamiliengrundstücken mit 
Ziergärten. Eine detaillierte Beschreibung des Standortes sowie
der Erfassungsmethodik siehe bei Ernst (2017a).

Auch in früheren Jahren hat Cyclophora puppillaria als Wander­
falter schon unser Faunengebiet erreicht. So berichten Lederer & 
Künnert (1964) von einer Lichtfangbeobachtung im Mittelrhein­
tal am 23. ix. 1962. Kristal (1988) konnte die Art ebenfalls beim 
Lichtfang in seinem Hof in Bürstadt, Kreis Bergstraße, am 16. ix. 
1987 nachweisen. Er erwähnt in diesem Artikel weiterhin einen 
etwas früheren hessischen Beleg der Art aus dem Vogelsberg (tes­
te Axel Schmidt, in der damaligen Künanzhaus-Sammlung auf 
dem Hoherodskopf); dieser Falter wurde 1966 ebenfalls am Licht 
gefangen. Auch Hornemann & Seipel (2000) meldeten ein frisches 
♀ aus Groß-Gerau vom 16. ix. 1998. Es ist anzunehmen, daß die
Art als Wanderfalter sehr viel häufiger in die Oberrheinebene
und das Mittelrheintal vordringt, als dies die wenigen Meldungen
vermuten lassen. Die wenigen Nachweise hängen sicher damit
zusammen, daß die Zahl der Schmetterlingskundler, die den
Lichtfang betreiben, leider auf wenige Personen geschrumpft ist.

Bei den späten Nachweisen im September und Oktober vermuten 
Ebert (2001) und Steiner et al. (2014), daß es sich um Tiere han­
delt, die sich im Sommer bei uns fortpflanzten. Die von Steiner 
et al. (2014) angegebenen südeuropäischen Raupenfutterpflan­
zen werden im Siedlungsbereichen vermutet, denn immergrüne 
Eichen, Steinlinden, Zistrosen oder Myrte wachsen nicht in der 
freien Landschaft — oder die Art ist polyphager.
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(Lepidoptera: Geometridae, Sterrhinae)
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Abb. 1: Cyclophora puppillaria erschien beim Lichtfang in der Nacht vom 
13. auf den 14. x. 2017 in Alsbach an der Bergstraße.
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